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Motion Fraktion SP (Peter Marbet/Michael Sutter, SP): Weyermannshaus: 
Mehr Qualität im Aussenraum I – Schaffen eines Quartierzentrums 

 

 

Der Zonenplan Weyermannshaus-Ost und die Überbauungsordnung Weyermannshaus-Ost III 

wurden von den Stimmberechtigten im November 2007 genehmigt. In der Zwischenzeit sind im 

Weyermannshaus Ost (Murtenstrasse 143) 151 Wohnungen neu gebaut und bezogen worden. 

Das Baubewilligungsverfahren für das nächste Projekt (ARK147) mit 83 Eigentumswohnungen und 

179 Studiowohnungen läuft1. Der Bezug ist ab 2018 geplant. Die beiden Überbauungen schaffen 

Wohnraum für mehr als 500 Personen. Damit kommt langsam die beabsichtigte Entwicklung in 

Gang, und ein neues Quartier entsteht. Für eine hohe Wohnqualität braucht es in einem Quartier 

allerdings auch Identifikationspunkte. Konkret benötigt Weyermannshaus-Ost für die weitere Ent-

wicklung ein Quartierzentrum. 

Gemäss dem Quartierplan2 unterscheidet man im Stadtteil III zwischen zwei Zentrumstypen: dem 

Stadtteilzentrum und dem Quartierzentrum. „Quartierzentren befinden sich im Nahbereich des 

Wohnumfelds und besitzen einen örtlichen Anziehungscharakter. Ein Quartierzentrum übernimmt 

die Funktion der Grundversorgung mit Gütern überwiegend des täglichen Bedarfs. Quartierbezo-

gene öffentliche und private Dienstleistungen können vorhanden sein, wie zum Beispiel Poststelle, 

Coiffeur und Kinderbetreuung.“ (Quartierplan, S. 13) 

Im Hinblick auf die weitere Arealentwicklung ist es zwingend, dass der Gemeinderat die geplante 

Aufwertung der Aussenräume und die Schaffung eines Quartierzentrums Weyermannshaus-Ost an 

die Hand nimmt. 

Wir fordern den Gemeinderat auf, 

1. eine Projekt- und Nutzungsstudie zur Schaffung eines Quartierzentrums Weyermannshaus-Ost 

gemäss Definition im Quartierplan in Auftrag zu geben und dem Stadtrat Bericht zu erstatten. 

2. Damit soll der öffentliche Raum zu einem Begegnungszentrum aufgewertet werden. 

3. Dabei sollen die bestehenden Versorgungspunkte gestärkt und das Quartierzentrum mit der 

Grünflächenplanung (Stadtbach) abgestimmt werden. 

4. Die Projektarbeiten sind mit der Begleitgruppe zur Revision des ESP-Richtplans Ausserholli-

gen zu koordinieren. 
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1 http://www.bern.ch/themen/wohnen/aktuelle-wohnbauprojekte/ark147 
2 http://www.bern.ch/themen/planen-und-bauen/stadtentwicklung/quartierplanungen/stadtteil-3 (S. 13) 
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